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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Radon - Anforderungen und Pflichten 
- VOB/B - Das Grundlagenseminar 
- Wegerechte und Leitungsführung Abwasserbeseiti-

gung 
- Grundlagen des Immissionsschutzes 
- Das Wasserrecht – Grundlagen und Aktuelles 
- Schadstoffe beim Bauen im Bestand - Untersuchung, 

Bewertung, Ausschreibung, Sanierung 
- Probenahme Trinkwasser 
- Das Umweltrecht - Grundlagen und Neuerungen 
- VOB 2019 - Ausschreibung, Vergabe, Durchführung 

und Abrechnung von Vorhaben der Sanierung 
- Geräusche von Windenergieanlagen, Baustellen sowie 

Gewerbegebieten 
- VOB 2019 - Ausschreibung, Vergabe, Durchführung, 

Abnahme und Abrechnung von Bauvorhaben des Tief- 
und Kanalbau 

- Umgang mit geschützten Arten in der Objekt- und 
Bauleitplanung 

- Spezieller artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Teil II 
- Sachkunde Leichtflüssigkeitsabscheider 
- Pflanzenkläranlagen - Planung, Bau und Kosten 
- Verwertung mineralischer Abfälle 
- Grundwassermessstellen – Bau, Betrieb, Beprobung 
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Gratis Seminarzertifikat 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 
 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
führt am 10. Dezember 2024 das Seminar 

Verpackungsgesetz  
Das praxisorientierte Kompaktseminar 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 
 

Das Verpackungsgesetz sieht umfangreiche 
Pflichten für Unternehmen vor, die Produkte ver-
kaufen und damit Verpackungen in Verkehr brin-
gen. Hierbei spielt es keine Rolle, ob Sie der Her-
steller der Ware sind oder als elektronischer 
Marktplatz bzw. als Fulfilment-Dienstleister tätig 
sind bzw. nur industrielle Kunden beliefern. 
 
Spätestens mit der Novelle des Verpackungsge-
setzes sind alle Unternehmen in Deutschland - 
die Produkte verkaufen -verpflichtet, sich bei 
der Stiftung Zentrale Stelle Verpackungsregister 
zu registrieren. Damit ist in einem öffentlichen 
Herstellerregister erkennbar, welche Pflichten 
Sie für die unterschiedlichen Verpackungsarten 
einzuhalten haben. Vermeiden Sie Verkaufs- und 
Tätigkeitsverbote, Abmahnungen und Bußgelder.  
 
Wir erläutern Ihnen die Vorschriften, geben Ih-
nen Umsetzungstipps und bewerten Ihre kon-
krete Situation. Natürlich geben wir Ihnen auch 
Hinweise für eine „kosten“optimale Umsetzung 
der Pflichten. 
 
Das Seminar wendet sich an Sie als Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter von Unternehmen, die Pro-
dukte vertreiben und damit Verpackungen in 
Verkehr bringen. 
 

Referent: 
 

Jan Söllig  

JSBeratung Jan Söllig, Schnaittach 

 

PROGRAMM 

Dienstag, 10. Dezember 2024 
 
 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.35 Uhr Verpackungsgesetz 

- Wahrnehmung der  
Produktverantwortung 

- Registrierungspflicht 

- Verpackungsbegriffe 

- Zentrale Stelle 

- Abgrenzungsfragen „Haushaltsverpak-
kung“ vs. „Industrieverpackung“ 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Systembeteiligungspflicht 

- Einstufungskatalog 

- Duale Systeme 

- Datenmeldungen und Vollständigkeit 

- Preise und Verträge 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.30 Uhr Industrieverpackungen 

- Verpackungen im Bereich B2B 
- Rücknahme- und Hinweispflichten 
- Umsetzungstipps 
  
Praxis 

- Bewertung Ihrer Situation 
- Tipps zur Umsetzung  

14.30 Uhr Kaffeepause 

14.45 Uhr Interessantes zur Verpackung 

- Kennzeichnungspflichten 
- Recycling von Verpackungen 

15.30 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

15.45 Uhr Ende der Veranstaltung 
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